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Vorwort

Am Anfang dieses Buches steht die Überzeugung, daß Hans 
Jonas, dessen Geburtstag sich 2003 zum hundertsten Mal jährt,
nicht nur ein faszinierender Mensch war, in dessen Leben mit sei-
nen dramatischen Erlebnissen und Brüchen sich die Erfahrungen,
Krisen und Katastrophen wie die intellektuelle, politische und
technologische Entwicklung des zwanzigsten Jahrhunderts wider-
spiegeln. Vor allem aber war Jonas ein herausragender Philosoph,
dessen Werk für die Bewältigung der komplexen politischen und
ethischen Probleme unserer Zeit hochaktuell ist. Einem breiten
Publikum ist er als Verfasser des berühmten ethischen Entwurfs
Das Prinzip Verantwortung bekannt, das seit dem Aufbruch der
ökologischen Bewegung Ende der siebziger Jahre vor allem in
Deutschland einen enormen Einfluß ausgeübt hat. Noch heute
zählt Jonas zu den wichtigsten Stimmen innerhalb der zukunfts-
ethischen Debatten, die in den modernen Industriegesellschaften
geführt werden. 

Damit ist seine Bedeutung jedoch längst noch nicht erschöpft.
Auch den weit weniger bekannten Aspekten seiner Biographie
und seines wissenschaftlichen Gesamtwerks, die für das Ver-
ständnis seiner Philosophie unerläßlich sind, kommt ein hohes
Maß an Aktualität zu. Als in Deutschland geborener, 1933 in die
Emigration nach Palästina vertriebener Jude, als Zionist, der als
Soldat gegen Nazi-Deutschland kämpfte und dessen Mutter in
Auschwitz ermordet wurde, ist er ein wichtiger Zeuge des von
den Deutschen während der Nazi-Diktatur zerstörten deutschen
und europäischen Judentums. Zugleich ist er ein bedeutender Inter-
pret des deutsch-jüdischen intellektuellen Erbes, das er als Philo-
soph in seinen Werken und in seiner Wirksamkeit an der New
School for Social Research in New York fortsetzte. Von so gegen-
sätzlichen Lehrern wie Martin Heidegger und Rudolf Bultmann
geprägt, hat Jonas in seinen frühen Werken eine meisterhafte 
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